
Eiskunstläuferin aus der Talentklasse Rapperswil‐Jona erreichte Podest Platz 

Da  staunten  die  Eiskunstläufer  aus  Rapperswil‐

Jona,  als  sie  die  Startzeiten  für  den  nationalen 

Grosswettkampf  Züri  Leu  in  Oerlikon  zugeschickt 

bekamen.  Aufgrund  des  Andrangs  begannen  die 

Teilnehmer während drei Tagen bereits um 7 Uhr 

morgens  mit  ihren  Kürvorträgen  und  die  letzten 

sollten  um  24  Uhr  nachts  fertig  sein.  Moris 

Pfeifhofer,  der mit  22  Jahren  selbst  noch  aktiver 

Eiskunstläufer  ist  und  in  Rapperswil‐Jona  im 

Trainerteam mitarbeitet, gehörte zu diesen späten 

Startern. Dennoch gelangen  ihm seine Programme 

hervorragend,  so  dass  er  in  zwei Wochen  an  der 

SM  Elite  in  Zug  um  eine  Fahrkarte  zur 

Europameisterschaft in Bern kämpfen wird. 

Aus  dem  ECRJ  nahmen  die 

Meisterschaftsläuferinnen  Selena  Bonvicini,  Elena 

und  Alisa  Oberholzer  teil.  Sie  nutzten  diesen 

Wettkampf  als  Vorbereitung  für  die  kommenden 

Schweizer Meisterschaften, wo  sie  in  verschiedenen  Kategorien  starten werden. Nachdem  Selena 

und Alisa beim letzten Wettkampf in Chur auftrumpften und auf das Podest fuhren, passierten ihnen 

dieses Mal viele kleine Fehler, die zu Punktabzügen führten. Einzelne Elemente wurden vom strengen 

Preisgericht wegen  Flüchtigkeitsfehlern nicht  anerkannt und  so  konnten  sie  sich nur  im Mittelfeld 

klassieren.  Elena  Oberholzer  hingegen  gelang  an  diesem Wettkampf  alles  nach Wunsch  und  sie 

wurde  trotz  starker  Konkurrenz  klar  Zweite.  Die  Zuschauer  applaudierten  ausgiebig  für  ihre 

hinreissende  Tangoperformance mit  gekonnten  Doppelsprüngen  und  variantenreichen  Pirouetten 

mit hohen Levels. Die Eiskunstläuferin besucht die Talentklasse Bollwies Rapperswil‐Jona, welche ihr 

ein dem Niveau angepasstes Trainingsvolumen von 15 Stunden pro Woche ermöglicht.  

Bis zum nächsten Wettkampf  in Flims wollen die Läuferinnen die Details  in  ihren Küren ausbessern 

und an den Pirouetten arbeiten, da diese im Nachwuchsbereich verhältnismässig viele Punkte geben. 

Nachdem  der  Eislaufclub  Rapperswil‐Jona  im  Nachwuchsbereich  erfreulichen  Zuwachs  erlebt  und 

neu auch mehr Jungen zum Eiskunstlauf kommen, werden erstmals über 30 Kinder und Jugendliche 

aus Rapperswil‐Jona gemeinsam an die Flimser Trophy fahren. Der ECRJ hat sich auf diesen Zuwachs 

ausgerichtet und auch in den Kinderkursen sind  zur Zeit für Anfänger noch wenige Plätze frei. 
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